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Liebe Umweltinteressierte,  

es ist schon bemerkenswert, was alles möglich wird in Zeiten der Energieknapp-
heit. Straßenbeleuchtungen werden abgeschaltet, Temperaturen von Büros und 
Schwimmbädern herabgesetzt. Das Argument des Klimawandels mit seinen 
fatalen Auswirkungen hat in der Vergangenheit nicht ausgereicht, um solch kon-
sequentes Handeln auszulösen – die Furcht vor leeren Gasspeichern wirkt stärker. 
 
Es gibt aber noch weitergehende Ideen. Das Tabu Tempolimit wird neu diskutiert, 
eine Solarpflicht auch für Bestandsgebäude ist plötzlich mehrheitsfähig. Das 
Forum Ökologisch-Soziale Marktwirtschaft präsentiert ein Konzept für ein Bonus-Malus-System für 
Pkw-Zulassungen.  (https://urlis.net/9qan5) Ein solches Konzept einer emissionsabhängigen 
Erstzulassungssteuer, das die meisten westeuropäischen Länder bereits praktizieren, hätte das 
Zeug, den Trend zu immer größeren und schwereren Autos umzudrehen. 
 
Auf der Baar wurden in den Jahren 1995 bis etwa 2005 einige hundert städtischer Bauplätze unter 
der Auflage verkauft, dort Niedrigenergiehäuser zu errichten. Die Bauherren mussten deshalb 
mehr in Dämmung und Heizungstechnik investieren. Wer damals die Auflagen – teilweise 
zähneknirschend – umsetzte, kann sich heute glücklich schätzen: er kann sein Haus noch zu 
moderaten Kosten heizen. Gleiches gilt für die anfangs belächelten Bewohner der 
Donaueschinger Ökosiedlung. 
 
Wenn wir  - und damit ist die ganze Welt gemeint – den Klimawandel schon in den 80er- und 90er-
Jahren ernst genommen hätten, wäre das Ziel des Pariser Klimaabkommens, die Aufheizung der 
Atmosphäre auf 1,5°C zu begrenzen, noch erreichbar gewesen. Heute müssen wir froh sein, wenn 
künftige Generationen nicht in einer „3°C-Welt“ leben müssen. 
 
Wenn wir jetzt über hohe Gaspreise klagen, sollten wir bedenken: wir bekommen nun die ehrliche 
Rechnung für den Schaden präsentiert, den wir mit unseren Emissionen anrichten. Bloß geht das 
Geld leider nicht an die Opfer des Klimawandels, sondern an die Produzenten des fossilen 
Erdgases. 
 
Entdeckt wurde der Treibhauseffekt des CO2 in der Atmosphäre übrigens schon im 
19.Jahrhundert. Joseph Fourier erkannte 1824, dass die Erdatmosphäre isolierende 
Eigenschaften hat, Eunice Foote untersuchte 1856 die Treibhauswirkung verschiedener Gase und 
John Tyndall maß den Treibhauseffekt von Wasserdampf und Kohlendioxid. 
 
Sage also niemand, wir hätten mangels Wissens das Problem nicht früher angehen können. 

Gerhard Bronner  

Leiter des Umweltbüros Donaueschingen  

https://urlis.net/9qan5
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Personelles im kommunalen Umweltschutz 

Neue Freiwillige im Umweltbüro 
 
Zwei neue Bundesfreiwillige haben im September ihren Dienst im 
Umweltbüro angetreten.  
 
Katharina Zwosta hat kürzlich ihr Abitur gemacht. Sie wohnt in 
Donaueschingen. Zusammen mit ihrem Kollegen organisiert sie 
die Naturerlebnisgruppen und hilft bei verschiedenen Bürotätig-
keiten. Sie möchte das halbe Jahr im Umweltbüro dazu nutzen, 
neue Erfahrungen zu sammeln, insbesondere bei den Themen 
Geoinformationssysteme und Naturpädagogik.  
 
Norwin Zeller aus Stegen ist ebenfalls frischgebackener Abitu-
rient. Er strebt ein Studium im Bereich Naturwissenschaften an 
und erhofft sich vom Bundesfreiwilligendienst eine Orientierung, 
welche Fachrichtung zu ihm passen würde. 
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Aus den Arbeitsfeldern des Umweltbüros 

Energie und Klimaschutz  

Photovoltaik lohnt sich!  

Nicht nur die Tatsache, dass durch Photovoltaikanlagen 
die eigene Unabhängigkeit steigt und die Kosten für 
Energie sinken, auch die im Juli beschlossenen 
Neuerungen der Einspeisevergütung machen PV-
Anlagen so attraktiv wie lange nicht. So sind laut „Solar 
Cluster“, selbst bei pessimistischer Berechnung Gewinne 
von 6 % möglich. Dabei gilt bei Eigennutzung: je höher 
der Anteil der selbstverbrauchten Energie, desto höher der Nutzen. Der Zukauf von teurem Strom 
aus dem Netz wird reduziert und zusätzlich kann mit dem erzeugten Stromüberschuss noch ein 
Gewinn erzielt werden. 
Auch Volleinspeiseanlagen werden mit deutlich höheren Vergütungssätzen entlohnt.  
Beide Anlagentypen sind jetzt auf einem Hausdach möglich. Vor jedem Kalenderjahr kann neu 
entschieden werden, ob die Anlage zur Einspeisung oder auch zur Eigennutzung dienen soll. Ist 
Ihr Interesse geweckt, dann empfehlen wir Ihnen nachfolgenden Link: 

https://solarcluster-bw.de/de/news/news-einzelansicht/photovoltaikanlagen-lohnen-sich-jetzt-noch-
mehr 

 

Visualisierung des Klimawandels 

Die ZEIT bietet im Internet einige 
eindrückliche Visualisierungen des 
Klimawandels an. Klimaleugner gehören 
zwar mittlerweile erfreulicherweise zu den 
aussterbenden Spezies, aber es macht 
einen Unterschied, ob man abstrakt „weiß“, 
was abläuft und uns noch erwartet, oder ob 
man es grafisch veranschaulicht präsentiert 
bekommt.  

Eine Abfolge von Deutschlandkarten mit Eintragung von Dürren der letzten 70 Jahre zeigt die 
Entwicklung, die insbesondere in den letzten 5 Jahren dramatische Ausmaße angenommen hat: 

https://www.zeit.de/wissen/2022-09/duerre-klimakrise-entwicklung-daten-uebersicht 

Die bekannten „Klimastreifen“ für die Zeit von 1881 bis 2020 werden nun nicht nur global 
angeboten, sondern individualisiert für jede Gemeinde: 

www.zeit.de/wissen/umwelt/2021-01/klimawandel-deutschland-2020-hitzerekord-globale-
erwaermung-temperaturanstieg-gemeinden-klimastreifen 

 

Die Energiekarawane zieht über die Ostbaar 

In den Bad Dürrheimer Ortsteilen auf der Ostbaar ist die 
„Energiekarawane“ aktiv. Es handelt sich dabei um ein 
Projekt der aufsuchenden Energieberatung. Die Stadt 
fragt bei den Einwohnern bestimmter Gebiete ab, wer 
Interesse an einer Vor-Ort-Energieberatung hat. Bei 
einer Rücklaufquote von immerhin 30 % haben die 
beteiligten Energieberater alle Hände voll zu tun, um die 
Beratungswünsche zu erfüllen. Sie prüfen, welche 
Energiesparmaßnahmen am Haus möglich und rentabel sind und benennen Fördermöglichkeiten.  

https://solarcluster-bw.de/de/news/news-einzelansicht/photovoltaikanlagen-lohnen-sich-jetzt-noch-mehr
https://solarcluster-bw.de/de/news/news-einzelansicht/photovoltaikanlagen-lohnen-sich-jetzt-noch-mehr
https://www.zeit.de/wissen/2022-09/duerre-klimakrise-entwicklung-daten-uebersicht
http://www.zeit.de/wissen/umwelt/2021-01/klimawandel-deutschland-2020-hitzerekord-globale-erwaermung-temperaturanstieg-gemeinden-klimastreifen
http://www.zeit.de/wissen/umwelt/2021-01/klimawandel-deutschland-2020-hitzerekord-globale-erwaermung-temperaturanstieg-gemeinden-klimastreifen
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Einsparpotential bei der Straßenbeleuchtung erkannt 

Die Stadt Donaueschingen leistet ihren Beitrag zum Einsparen 
von Energie unter anderem durch eine reduzierte Beleuchtung 
der Straßenzüge. Diese werden im Oktober sukzessive auf 
eine halbnächtige Beleuchtung (zwischen 24:00 Uhr und 5:00 
ausgeschaltet) umgestellt. Laut Berechnungen des 
Umweltbüros kann dadurch rund ein Drittel des Verbrauchs 
eingespart werden, was als großer Erfolg zu bewerten wird. 
Wichtig für Nachtschwärmer: Stirnlampe mitnehmen! 

 

Kommunale Wärmeplanung gestartet 

Das Klimaschutzgesetz des Landes verpflichtet alle größeren 
Kommunen, eine Wärmeplanung durchzuführen. Kleinere 
Kommunen erhalten Zuschüsse, wenn sie sich dieser Aufgabe 
freiwillig stellen. Ziel der Wärmeplanung ist es, flächendeckend 
aufzuzeigen, wie die Wärmeversorgung in einer Kommune bis 
2050 klimaneutral umgestaltet werden kann.  

Die Südbaarkommunen Donaueschingen, Bräunlingen und Bad 
Dürrheim haben sich entschlossen, gemeinsam eine 
Wärmeplanung im Konvoi zu beauftragen. Als günstigster Bieter 
hat sich bei einer Ausschreibung die Firma Greenventory 
erwiesen, die nun den Auftrag erhalten hat. Noch im Herbst soll 
in einem Treffen das weitere Vorgehen besprochen werden. Bis 
zum  Jahr 2024 soll der Wärmeplan vorliegen und erste 
Maßnahmen sollen umgesetzt sein. 

Durch den Wärmeplan erfährt die Kommune, wo sie planen und investieren muss, um das Ziel der 
Klimaneutralität zu erreichen. Und jeder Hauseigentümer erfährt, welche Optionen er hat, um sein 
Haus klimaneutral mit Wärme zu versorgen. Daran kann er seine Investitionsentscheidungen 
ausrichten. 

 

Stadtgrün  

 

 

Donaueschingen 
 
Die mit verschiedensten Stauden bepflanzten Verkehrsinseln am 
Südsternkreisel haben sich prächtig entwickelt. Trotz Hitze und Trocken-
heit sind die Pflanzen gut angewachsen und haben den ganzen Sommer 
über bis jetzt in den Herbst hinein geblüht.  

Auch die Blühfläche an der Karl-
Merz-Straße hat sich gut entwickelt. 
Im Sommer bot sich ein farbenfro-
hes Bild. Der Tisch für Insekten, Vö-
gel und sonstige Kleintiere war ge-
deckt. 

 

Verkehrsinsel Südsternkreisel  

Blühfläche Karl-Merz- 

Straße im 2. Jahr 



Seite 5  Baaremer Umweltnachrichten Oktober 2022, Umweltbüro GVV Donaueschingen 

 

 

Bad Dürrheim 

Am 19. September 2022 wurde der neuangelegte Biodiversitätspfad offiziell von Staatssekretärin 
Sabine Kurtz und Bürgermeister Jonathan Berggötz eröffnet. 

Beide betonten die besondere Bedeutung der Biodiversität, gerade angesichts der weitreichenden 
Auswirkungen des Klimawandels. Wichtig seien Schutz und Pflege vielfältiger Lebensräume. Be-
sondere Bedeutung habe aber auch die Information der Bevölkerung. Dazu könne der neue Rund-
weg einen positiven Beitrag leisten. 

Der Bad Dürrheimer Biodiversitätspfad, der unter dem Titel „Die Vielfalt der Baar entdecken“ steht, 
ist im Rahmen eines Förderprojektes der Landesregierung entstanden. Dieses hat zum Ziel, auf 
die Bedeutung der Biodiversität aufmerksam zu machen und sie durch verschiedene Maßnahmen 
zu fördern.  

Falls Sie nun den 5,2 km langen Biodiversitätspfad bewandern wollen, können Sie sich von 
unserem neu errichteten Konto auf der Outdoorplatform „Komoot“ unter nachfolgendem Link die 
Route ansehen und bei Bedarf herunterladen: https://www.komoot.de/tour/937551348  

 

 
  

Naturerlebnisgruppen  

 
Diesen Herbst und Winter werden wieder die 
Naturerlebnisgruppen von den beiden 
Bundesfreiwilligendienst - Leistenden angeboten 
und durchgeführt. Wie immer läuft das Programm 
des Winterhalbjahres von Oktober bis Februar. Die 
Kinder dürfen sich auf den Wasserpfad 
Unterkirnach, die Burg Hohentwiehl und auf 
selbstgemachtes Papier freuen. Das Programm, 
sowie die Anmeldemöglichkeit findet man auf 
https://gvv-umweltbuero.de/naturerlebnisgruppe .  
 

 

  

Eröffnung des Biodiversitätspfades  Bad Dürrheim 

https://www.komoot.de/tour/937551348
https://gvv-umweltbuero.de/naturerlebnisgruppe
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Bauleitplanung   

  
In Donaueschingen wird sich an verschiedenen Stellen im innerstädtischen Bereich das Stadtbild 
verändern. Im Konversionsgelände bereitet der Bebauungsplan „Konversion III“ den ersehnten 
Neubau der Realschule vor. Der Bebauungsplan „Quartier am Schlosspark“ sieht eine 
Neunutzung des Energiedienst-Werksgeländes für Pflege und betreutes Wohnen vor. Am 
Südsternkreisel im neuen Wohngebiet „Hans-Thoma-Höfe“ laufen die Abrissarbeiten als 
Vorbereitung auf die Neubebauung seit dem Sommer auf Hochtouren. 
Nach Neubaugebieten in Mundelfingen, 
Fürstenberg, Behla und Sumpfohren 
soll auch in Hüfingen-Hausen vor Wald 
ein weiteres dörfliches Neubaugebiet 
entstehen. Das Gebiet „Im Stegle“ sieht 
26 neue Bauplätze am Ortsrand auf 
grüner Wiese vor. Die Lage im Vogel-
schutzgebiet „Baar“ stellt bei Planung, 
Ausgleich und Genehmigung eine be-
sondere Herausforderung dar. 
 
 

Innenentwicklung   

 
Forum Innenentwicklung setzt Impulse für anstehende städtebauliche Projekte 
 
Die Erfassung der Innenentwicklungspotenziale in Bad Dürrheim ist mittlerweile 
abgeschlossen. Es existieren über 100 erschlossene bislang unbebaute Grundstücke und 
über 120 leerstehende Wohngebäude. Diese Flächen im Innenbereich sollen in qualitätsvoller 
Weise entwickelt bzw. wieder genutzt werden.  

Beim 3. Forum Innenentwicklung der Stadt Bad Dürrheim im September wurde beraten, wie 
dieses Ziel erreicht werden kann. Eigentümer/innen von Baulücken und Leerständen werden 
persönlich angesprochen oder angeschrieben. Ihnen wird 
eine kostenlose Beratung zur Nutzung bzw. Bebauung 
sowie zu den verschiedenen Fördermitteln angeboten. 
Typische Fragen, Themen und Lösungsansätze bei der 
Beratung von Eigentümerinnen und Eigentümern wurden 
von Michael Weber vom Institut für Stadt und 
Regionalentwicklung (IfSR) vorgestellt. Dies können 
baurechtliche und erschließungstechnische 
Lösungsansätze sein, Entscheidungshilfen bei der Frage 
der Sanierung oder Neubau, Reinvestitionsmöglichkeiten in 
Wohnungen bei einem Verkauf des Grundstücks sein. In 
den Ortschaftsräten und auch in öffentlichen Informationsveranstaltungen sollen Informationen 
zum Beratungsangebot, zu umgesetzten guten Beispielen und Fördermöglichkeiten erfolgen. 
Aktuell gibt es bereits Ansätze zu kleineren Quartiersentwicklungen an verschiedenen Orten in 
Bad Dürrheim. 

Die vom IfSR erarbeiteten von Leitlinien zur qualitätsvollen Innenentwicklung wurden diskutiert 
und sollen im Gemeinderat beraten werden. Dabei soll auch ein kommunales 
Förderprogramm für die Innenentwicklung entworfen werden. 

Unterlagen zum Forum Innenentwicklung finden sich auf der Homepage der Stadt unter: 
https://www.bad-duerrheim.info/de/Wirtschaft-Wohnen/Bauen-Investieren/Innenentwicklung-
und-Flaechenmanagement 

Fläche für Neubaugebiet in Hausen v. Wald 

(Darstellung BIT-Ingenieure/Begründung) 

https://www.bad-duerrheim.info/de/Wirtschaft-Wohnen/Bauen-Investieren/Innenentwicklung-und-Flaechenmanagement
https://www.bad-duerrheim.info/de/Wirtschaft-Wohnen/Bauen-Investieren/Innenentwicklung-und-Flaechenmanagement
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Naturschutz   

 
Natürlich Bayern – Insektenreiche 
Lebensräume 
 
Die bayrischen Landschaftspflegeverbände 
haben mit dem Deutschen Verband für 
Landschaftspflege eine kleine Filmreihe 
produziert, die man im Internet anschauen kann: 
https://www.natuerlichbayern.de/die-
initiative/filmserie 
In fünf kurzen Episoden zeigt Moderator Willi Weitzel auf lebendige Art, was Gemeinden, 
Landwirte, Imker und andere Akteure tun können, um für eine vielfältigere Landschaft zu sorgen. 
Die vermittelten Botschaften gelten bei uns genauso wie in Bayern. 
 
Verpachtung städtischer Flächen 
 
In Bad Dürrheim, Hüfingen und Wolterdingen 
steht die Neuverpachtung städtischer 
landwirtschaftlicher Flächen an. Bei den 
Vergaberegeln war auch das Umweltbüro 
eingeschaltet. In Bad Dürrheim soll ein 
Punktesystem angewendet werden, in das auch 
Umweltgesichtspunkte eingehen. Das 
Umweltbüro hatte vorgeschlagen, dass die 
Beteiligung bei den einschlägigen 
Agrarumweltprogrammen zur Auflage gemacht 
wird. Das hat den Vorteil, dass die Landwirte die 
Programme bereits kennen und vielfach nutzen 
und dass ein Ausgleich für 
Bewirtschaftungseinschränkungen vom Land finanziert wird. Da auch die Kontrolle über die 
Landwirtschaftsämter läuft, braucht sich die Stadt hier nicht einzubringen. 
 
Besonders wichtig ist dem Umweltbüro, dass bei Grundstücken in Schutzgebieten die nötigen 
Bewirtschaftungsregeln auch im Pachtvertrag genannt werden. Dazu gehören z.B. 
Gewässerrandstreifen, Mähwiesen und Feuchtwiesen. Dies soll auch in Hüfingen und 
Wolterdingen in die Pachtverträge aufgenommen werden. 
 
 
Naturparkmarkt am 9. Oktober in Bad Dürrheim 
 
Am Sonntag, 9.10.2022, findet in der Bad Dürrheimer Innenstadt der 7. Naturparkmarkt statt: 
https://badduerrheim.de/wp-content/uploads/2019/03/Flyer-Naturpark-Markt-1.pdf 
Neben typischen kulinarischen Genüssen des Schwarzwalds und der Baar werden auch 
verschiedenes Kunsthandwerk und ein buntes Unterhaltungsprogramm angeboten. Die 
Arbeitskreise „Bad Dürrheim blüht auf“ und „Bad Dürrheim klimaaktiv“ sind mit einem Infostand 
vertreten. 
 
 
  

https://www.natuerlichbayern.de/die-initiative/filmserie
https://www.natuerlichbayern.de/die-initiative/filmserie
https://badduerrheim.de/wp-content/uploads/2019/03/Flyer-Naturpark-Markt-1.pdf
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Lärmaktionsplanung  

 
Donaueschingen, Hüfingen und Bad Dürrheim sind 
gerade in der zweiten Runde der  
Lärmaktionsplanung. Bad Dürrheim brennt 
insbesondere der Lärm an der B 33 auf den Nägeln, 
der trotz Lärmschutzwall ins Siedlungsgebiet 
gelangt. Die Situation sah sich kürzlich auch 
Regierungspräsidentin Bärbel Schäfer an. Sie 
konnte der Stadt allerdings wenig Hoffnung auf eine 
Ertüchtigung des Lärmschutzwalls auf Staatskosten 
machen: die Auslösewerte für Förderungen seien 
nicht erreicht. Immerhin besteht die Chance, dass auch die zweite Fahrbahn mit lärmminderndem 
Asphalt versehen wird. 
In Hüfingen hat der Gemeinderat jüngst den Entwurf des Lärmaktionsplanes beschlossen. 
Vorgesehen ist darin auch Tempo 30 auf den Durchgangsstraßen der Kernstadt. Erforderlich für 
die Umsetzung ist noch die Zustimmung der Verkerhsbehörden. 
 
 

Gewässerentwicklung  

 
Stille Musel in der Innenstadt von Bad Dürrheim wird geöffnet 
 
Mitten in der Innenstadt von Bad Dürrheim entstehen 
derzeit auf dem ehemaligen „Irmagelände“ neue 
Gebäude. Im Zuge der Planungen hat das Landratsamt 
festgelegt, dass die in diesem Bereich verrohrte Stille 
Musel wieder geöffnet werden soll. 
 
Die Fassung des Baches in ein neues Bachbett ist in 
diesem eng bebauten Bereich sehr anspruchsvoll. 
Streckenweise hat der Bach mitsamt seinen Ufern hier 
nur 6 Meter Platz. 
 

Im Sommer 2022 wurde mit der Öffnung 
der Verdolung begonnen. Über 
Schläuche wird vorübergehend das von 
dem Oberlauf ankommende Wasser 
unterhalb der Renaturierungsstrecke 
wieder in den Bach geleitet. 
Stück für Stück werden nun, ein wegen 
des Gipskeupers nach unten 
abgedichtetes neues Bachbett, und eine 
Uferbefestigung gebaut. Noch in 2022 
wird die mit den Arbeiten beauftragte 
Baufirma abschließend Gehölze und 
Stauden anpflanzen. Die gesamte 
Projektstrecke ist lediglich 90 Meter lang. 

 
 

Verdolte Stille Musel in der Innenstadt 
von Bad Dürrheim 

Die Gestaltung des neuen Bachbettes nimmt Formen an 
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Aasener Dorfbach wird von Sohlschalen befreit 
 
Wie bereits im April-Newsletter 2022 berichtet, soll der 
Aasener Dorfbach naturnäher gestaltet werden. Den 
Anlass zu der Renaturierung hat die geplante 
Erweiterung des Baugebietes Obere Wiesen in Aasen 
gegeben, für die ein Ausgleich gesucht wurde. 
 
Zwischenzeitlich konnten mehrere Landwirte gewonnen 
werden, die einen Randstreifen zum Gewässer hin 
verkaufen und damit der Natur zur Verfügung stellen. 
Zusammen mit den städtischen Flächen können nun 
auf der insgesamt knapp 3 Kilometer langen Strecke 
bis zur Mündung in die Alte Stille Musel über größere 
Strecken Maßnahmen für die Verbesserung der 
ökologischen Situation des Baches und seiner 
Gewässerrandstreifen getroffen werden. 
  
In einem ersten Abschnitt werden derzeit die 
Sohlschalen, die sich auf einer Strecke von rund 800 
Metern erstrecken, aus dem Bach herausgeholt. Im 
Bach werden in diesem Bereich nun Strukturhilfen in 
Form von Wurzelstubben und Störsteinen verbaut, die 
eine naturnahe Entwicklung des Fließgewässers 
unterstützen sollen.  
 
Im Jahr 2023 soll dann eine raue Rampe einen Absturz 
inmitten der Gewässerstrecke ersetzen, um die Durchgängigkeit des Baches wieder herzustellen. 
Zahlreiche weitere Strukturhilfen werden bis zum Mündungsbereich eingebaut. 
Gehölzpflanzungen über die gesamte Strecke sollen dem Gewässer Schatten, vielen Tieren 
Schutz und Nahrung und den Menschen Naherholung bieten. 

 

Tag der offenen Tür im Umweltbüro  

Schon lange geplant, wegen Corona aber immer 
wieder verschoben, fand am 22.7.2022 ein Tag der 
offenen Tür im Umweltbüro statt. Funktionsträgern 
des GVV Donaueschingen, aber auch interessierten 
Bürger wurden die neuen Räume präsentiert und 
Einblick in die Arbeitsfelder des Büros gegeben. In 
einer kleinen Feierstunde blickten OB Erik Pauly als 
Vorsitzender des GVV und Gerhard Bronner als 
Leiter des Umweltbüros von Anfang an auf 32 Jahre 
erfolgreiche Umweltarbeit im GVV zurück.  

Danach besuchten eine Reihe interessierter Bürger 
das Büro. Sie ließen sich die aktuellen Arbeitsfelder 
erklären und diskutierten mit dem Mitarbeiter/innen 
des Büros. 

 

Herausnahme von Sohlschalen am 
Aasener Dorfbach bei Donaueschingen 
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Nachrichten von befreundeten Einrichtungen: 

Naturpark-Kindergärten für die Stadt Bad Dürrheim  
 
Der Naturpark Südschwarzwald verfolgt bereits seit vielen Jahren das 
Ziel, Bildung für eine nachhaltige Entwicklung in direktem Bezug zur 
Natur und Kultur der heimischen Region zu fördern.  
Seit 2011 gibt es das Programm Naturpark-Schule im 
Südschwarzwald. In  Kooperation mit den jeweiligen Städten und 
Gemeinden und den Bildungseinrichtungen wurden seither 26 
Schulen in das Projekt eingebunden, Tendenz steigend. 
 
Seit 2021 gibt es auch Naturpark-Kindergärten. 
Der Grundgedanke des Programms Naturpark-Kindergarten ist es, 
Kindern bereits im frühen Lernalter vielfältige Erfahrungsorte 
nahezubringen und einen Beitrag zur Bildung für eine nachhaltige 
Entwicklung zu leisten. Hierbei liegt der Fokus auf den jeweiligen 
Besonderheiten des Kindergartens und seinem Umfeld. 
 
Am 13.09.2022 wurde im Waldkindergarten Bad Dürrheim der 
Vertrag zum Projektbeginn Naturpark-Kindergarten vom Naturpark 
Südschwarzwald unterzeichnet. In kleinem feierlichen Rahmen 
wurde gemeinsam der Morgenkreis gefeiert, ein Apfellied 
vorgetragen und erzählt.  
Bereits 2023 werden sich in Bad Dürrheim weitere Kindergärten auf 
den Weg machen, Naturpark-Kindergarten zu werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 

Umweltgruppe Südbaar 

Reparaturcafe wieder geöffnet 
 

Nachdem Corona die Arbeit des Reparaturcafes sehr erschwert 
und phasenweise unmöglich gemacht hat, ging es im September in 
der Eichendorffschule wieder los. Über die Ferienzeit hatte sich so 
viel Reparaturbedarf angesammelt, dass nicht alle von Bürgern 

gebrachten Geräte 
repariert werden konnten. 
Dies soll im Rahmen der kommenden Termine am 
15.10, 19.11. und 3.12. nachgeholt werden.  
Weiterhin sucht das Reparaturcafe Freiwillige, die als 
Reparateure oder im Servicebereich mitarbeiten 
möchten. Interessenten melden sich bitte bei Lydia 
Hönle, Tel 237. 
 

 
 

 

(v. l.) Jutta Janasik (Waldkindergarten), 
Andrea Kenk (Naturpark 
Südschwarzwald), Markus Stein (Stadt 
Bad Dürrheim) sowie Frau Birk 
(Waldkindergarten) stoßen mit einem 
Becher regionalem Apfelsaft auf den 
Projektbeginn an.  
Foto: Stadt Bad Dürrheim 

Ziege Meck ist das Maskottchen der 
Naturpark-Kindergärten 
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Umweltzentrum Schwarzwald-Baar-Neckar 

Pflanzung einer Streuobstwiese für die Umweltbildung 

Das Umweltzentrum Schwarzwald-Baar-Neckar erhielt zum 10jährigen 
Jubiläum 10 besondere Obstbäume von Herrn Landrat Hinterseh überreicht. 
Dieses Geschenk wird uns in Zukunft in Form einer kleinen Streuobstwiese 
begleiten und das Umweltbildungsprogramm zum Thema Lebensraum 
Streuobstwiese und Artenvielfalt bereichern.  

Nach einer gründlichen Suche ist ein schöner Ort für das Obstbaumgeschenk 
gefunden worden. Die Pflanzung wird gemeinsam vor Ort mit paar feierlichen 
Worten von Herrn Landrat Hinterseh und Herrn Bürgermeister Bührer gefeiert. 
Zur Stärkung beim gemütlichen Beisammensein gibt es Streuobstschätzle von 
Bad Dürrheimer Mineralbrunnen und einem ofenfrischen Apfelkuchen aus 
heimischen Äpfeln. 

5. Oktober um 16.00 Uhr.  

Treffpunkt am Haupteingang der Kleingartenanlage in der Gunnentalstraße, 
schräg gegenüber Haus Nr. 44 in Schwenningen. 

Energieagentur Schwarzwald-Baar-Kreis  

Angebot für Gewerbebetriebe:  

Kosten senken und Klima schützen  

Schon durch kleine Optimierungen lassen sich in Unternehmen große Mengen an Ressourcen 
und Energie sparen. Um hier gezielt nach Optimierungspotenzialen zu suchen, wurde das 
Programm KEFF+ eingeführt. Ein KEFF+ Moderator betrachtet die Ressourcen- und 
Energieeffizienz und hilft Ihnen z.B. in den folgenden Bereichen ihre Effizienz zu steigern: 
 

• Metallverarbeitung: Gießen, Zerspanen, Lackieren, Galvanik 

• Kunststoffverarbeitung: Extrusion, Spritzguss, Fügetechniken 

• Energiesparen: Elektrische Antriebe, Druckluft, Beleuchtung 

• Materialeinsparung: Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

• Prozessoptimierung und Digitalisierung 

 

Der KEFF+ Moderator agiert in der Region Schwarzwald-Baar-Heuberg als unabhängige und 
neutrale Kontaktperson für die Firmen. Mit Unterstützung durch die Umwelttechnik BW, der 
Landesagentur für Umwelttechnik und Ressourceneffizienz, sowie dem Netzwerk 
Ressourceneffizienz wird ein sogenannter ́KEFF+Check ́ vor Ort für die Unternehmen kostenfrei 
angeboten. Ziel ist es hierbei die Unternehmen für die Optimierungspotenziale zu 

sensibilisieren, auf Fördermöglichkeiten hinzuweisen und Optimierungsmaßnahmen 

anzustoßen. 

 

Nach der Ersterfassung möglicher Effizienzpotenziale sollen Berater, Planer und 

Umsetzer nach Bedarf einbezogen werden. 
Ressourceneffizienz ist direkter Gewinn – für Ihr Unternehmen – für uns alle. 

Manfred Müller Dipl. Ing. (FH), Effizienzmoderator 
Regionale Kompetenzstelle Ressourceneffizienz Schwarzwald-Baar-Heuberg

Steinhauserstraße 18 

78628 Rottweil 
T 0741 32 03 987-2 

RegionSBH@keffplus-bw.de 
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Landschaftserhaltungsverband Schwarzwald-Baar 

Derzeit keine Nachrichten.  

www.lev-sbk.de 

 

BUND Regionalverband Schwarzwald-Baar-Heuberg 

Am 14. September fand der Solarenergie-Infotag des BUND in 
Schwenningen statt. In mehreren Vorträgen wurden die Möglichkeiten 
vorgestellt, wie jeder Photovoltaik nutzen kann, welche rechtlichen Rahmenbedingungen bestehen 
und wie es mit Förderungen und Wirtschaftlichkeit aussieht. 

Die Präsentationen der Veranstaltung können beim BUND heruntergeladen werden: 

www.bund-sbh.de/ 

 

Naturpark Südschwarzwald 
 

Voluntourismus - in der Freizeit für die Natur 
arbeiten 

 

Der Naturpark Südschwarzwald bietet eine Vielzahl von 
Arbeitseinsätzen für „Voluntouristen“ an. Wer ganz 
praktisch Lebensräume für das Auerhuhn gestalten oder 
Neophyten bekämpfen möchte, wird hier fündig:  

https://www.naturpark-
suedschwarzwald.de/eip/pages/voluntourismus.php 
 
 
 
Flatterulmen pflanzen 
 
Der Naturpark hat vor einiger Zeit das Projekt „Flatterulmen im 
Südschwarzwald“ gestartet. Die Flatterulme ist eine selten gewordene 
einheimische Baumart, die im Gegensatz zur Bergulme weniger 
anfällig für das Ulmensterben ist, eine Pilzkrankheit. Der Naturpark 
sucht nun Bürger, die geeignete Standorte anbieten können, wo man 
Flatterulmen pflanzen könnte. Der Baum wächst natürlicherweise an 
Bachläufen und in feuchten Talauen. Das nachweislich einheimische 
Pflanzgut besorgt der Naturpark.  
In einem Flyer sind alle Informationen und  Kontaktdaten 
zusammengefasst: 
www.naturpark-suedschwarzwald.de/eip/eip_media.php?f=Naturpark-
Flyer+Flatterulme_WEB.pdf&m=5532&i=0&d=842&fl=34789834 
 

 
 

© LEV Breisgau-

Hochschwarzwald, Treiber 

http://www.lev-sbk.de/
http://www.bund-sbh.de/
https://www.naturpark-suedschwarzwald.de/eip/pages/voluntourismus.php
https://www.naturpark-suedschwarzwald.de/eip/pages/voluntourismus.php
http://www.naturpark-suedschwarzwald.de/eip/eip_media.php?f=Naturpark-Flyer+Flatterulme_WEB.pdf&m=5532&i=0&d=842&fl=34789834
http://www.naturpark-suedschwarzwald.de/eip/eip_media.php?f=Naturpark-Flyer+Flatterulme_WEB.pdf&m=5532&i=0&d=842&fl=34789834
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Verein „Freunde der Natur Hüfingen“ 

 

 

 

Am 3. November 2022 wird im Weinhaus Baum ein 
Vortrag von Sylvia Pilarsky-Grosch, Vorsitzende des 
BUND-Landesverbandes, stattfinden. 

 

 

 

 

Naturschutzgroßprojekt Baar 
 

Umweltstaatssekretär Baumann besucht Naturschutzgroßprojekt 

Im Rahmen seiner Sommertour besuchte Dr. Andre Baumann, Staatssekretär im 
Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft, das Naturschutzgroßprojekt 
Baar (NGP Baar). 
 
Das erste Ziel der Exkursion war eine Waldfläche südlich von Geisingen-Gutmadingen im 
Fördergebiet Baaralb bei Geisingen. Hier befindet sich eine von mehreren Stilllegungsflächen. Die 
Stadt Geisingen, als Flächeneigentümerin, erhielt als Ausgleich für die Nutzungsaufgabe vom 
NGP Baar eine einmalige Zahlung.  
 
Im Fördergebiet Birkenried-Mittelmess 
(Donaueschingen-Pfohren) wurden Maßnahmen 
zum Artenschutz und zum Moorschutz erläutert. 
Zur Verbesserung der Lebensräume für den 
Randring-Perlmutterfalter, den Blauschillernden 
Feuerfalter oder das Braunkehlchen wurden und 
werden Gehölze entfernt und die Beweidung mit 
Moorschnucken eingeführt. Hiervon profitieren aber 
auch Pflanzenarten wie die Trollblume oder die 
Buschnelke. Durch die Anlage von Blänken, flache 
Gewässer in einer Geländemulde, sollen Arten wie 
der Kiebitz neuen Lebensraum erhalten. 
 
Um den Eintrag von Stickstoff aus den umgebenden Flächen in die von Natur aus nährstoffarmen 
Niedermoore zu vermindern, wird aktuell über die Anlage von Denitrifikationsanlagen 
nachgedacht. Diese könnten als mit Hackschnitzeln gefüllte Gruben oder als Klärteiche angelegt 
werden. Hierzu wird es voraussichtlich im September mit den zuständigen Fachämtern, dem 
Planer und weiteren Beteiligten einen ersten Abstimmungstermin geben. 
 
Unter dem Motto „Moor muss nass!“ wurde mit Staatssekretär Dr. Baumann eine weitere 
Maßnahme diskutiert: Die Wiedervernässung der Niedermoore. Hierzu stellte er fest, dass sowohl 
durch die Nutzungsaufgabe im Wald als auch die Wiedervernässung Kohlenstoff dauerhaft 
gebunden wird und somit das NGP Baar einen aktiven Beitrag zum Klimaschutz leistet. „Auch 
deshalb unterstützt das Land Baden-Württemberg gerne das Naturschutzgroßprojekt Baar!“, so 
Dr. Baumann. 

 

Projektleiter Thomas Kring erläutert Staatssekretär 

Baumann Maßnahmen im Birkenried. Bild: NGP Baar 
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Was sonst noch interessiert 

Stadtradeln auf der Baar abgeschlossen  

Im Jahr 2019 begann Donaueschingen mit der 
Beteiligung an der Aktion „Stadtradeln“, damals noch 
organisiert vom Umweltbüro. Mittlerweile sind zehn 
Gemeinden im Schwarzwald-Baar-Kreis dabei, 
darunter auch Hüfingen. In Donaueschingen und in 
Hüfingen lief die Aktion 1.7. bis zum 21.7. 

Hinter der Aktion steht die Förderung der 
Landesinitiative RadKULTUR. Die Aktion soll die 
Nutzung des Fahrrads im Alltag voranbringen, um zur 
Arbeit, zum Einkaufen oder in die Schule zu fahren.  

In Donaueschingen wurden von 47 Teilnehmer/innen in 8 Teams, darunter 2 Gemeinderäte, 
insgesamt 10.282 km erradelt und gegenüber den entsprechenden Autofahrten 24 Tonnen CO2 
vermieden. 

In Hüfingen wurden von 574 Teilnehmer/innen in 35 Teams, darunter 9 Gemeinderäte, insgesamt 
153.117 km erradelt und gegenüber den entsprechenden Autofahrten 2 Tonnen CO2 vermieden. 

Einen Stadtradeln-Star gab es diesmal auch: Reiner Jäger, Rektor der Gewerblichen Schulen, 
verzichtete während der Laufzeit der Aktion ganz auf das Auto und legte an manchen Tagen 150 
km mit dem Rad zurück. 

Mehr Informationen zum STADTRADELN gibt es unter www.stadtradeln.de/donaueschingen und 
www.stadtradeln.de/huefingen 

Fischsterben im Riedsee? Nein, Entsorgung 
von toten Fischen!  

Im August fand der Angelsportverein Pfohren an 
einer Stelle im Riedsee hunderte toter 
Goldfische. Es war schnell klar, dass sie nicht im 
Riedsee gestorben sein konnten, sondern 
offenbar von jemand hier entsorgt wurden. Die 
Angler vermuten, sie stammen aus einem 
privaten Gartenteich und sind dort aufgrund von 
Sauerstoffmangel verendet. 

Gebietsfremde Fischarten – und Goldfische bzw. 
Goldorfen sind solche - in der Natur auszusetzen, 
ist streng verboten. Durch eingebürgerte Tierarten wurden gerade in Gewässern immense 
Schäden angerichtet, indem Krankheiten eingeschleppt wurden oder einheimische Arten 
verdrängt wurden. 

Nach Ansicht des Umweltbüros haben Goldfische auch in Gartenteichen nichts zu suchen. Wo sie 
leben, gedeiht kein Frosch mehr, kein Molch und kaum noch Wasserinsekten. Goldfische gehören 
allenfalls in Parkteiche oder Aquarien. 

 

http://www.stadtradeln.de/donaueschingen
http://www.stadtradeln.de/huefingen
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Presserückschau 

Hüfingen möchte für den Lärmschutz auf den Durchgangsstraßen in der Kernstadt Tempo 30 einführen 
(Südkurier 6.10.22) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/huefingen/runter-vom-gaspedal-auf-diesen-strassen-soll-in-huefin-
gens-innenstadt-bald-tempo-30-gelten;art372521,11310986 
 
Städte der Südbaar reduzieren die Temperatur in Sporthallen (Südkurier 6.10.2022) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/donaueschingen/vereinssport-in-der-energiekrise-welche-einschra-
enkungen-planen-die-kommunen-im-staedtedreieck;art372512,11308138 
 
Bräunlingen diskutiert Windkraftpläne (Südkurier 28.9.2022) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/braeunlingen/werden-die-windraeder-nun-doch-250-meter-hoch-
braeunlinger-diskutieren-ueber-neue-windparkplaene;art372509,11303588 
 
Stadttaubenhilfe VS rettet Wildvögel in Donaueschingen vor Netzen (Südkurier 17.9.2022) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/donaueschingen/wenn-netze-zum-vogeltod-werden-hilfseinsatz-
rettet-tieren-in-donaueschingen-das-leben;art372512,11303646 
 
Lärm an der B 33 beschäftigt Stadt und Regierungspräsidium (Schwarzwälder Bote 23.9.2022) 
www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.besserer-laermschutz-leises-bad-duerrheim-regierungspraesidentin-
daempft-alle-hoffnung.8c5a6243-0c01-4008-95b6-eafe3c1bd76e.html 
 
Flutlicht an Sportplätzen soll auf LED umgestellt werden (Südkurier 8.9.2022) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/donaueschingen/bleibt-das-flutlicht-aus-so-gehen-fussballvereine-
mit-der-energiekrise-um;art372512,11280475 
 
Tobias Bacher von der Energieagentur gibt Do-it-yourself-Tipps zum Energiesparen im Haus,  
Teil 2 (Südkurier 29.8.2022) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/schwarzwald-baar-kreis/energiesparen-zehn-tipps-aus-dem-bau-
markt;art372502,11260209 
 
Teil 1 (Südkurier 25.8.2022 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/schwarzwald-baar-kreis/energiesparen-zehn-tipps-aus-dem-bau-
markt;art372502,11260204 
 
Hüfingen Angler retten Fische aus der vertrocknenden Breg (Südkurier 19.8.2022) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/huefingen/so-retten-die-huefinger-hunderte-fischer-vor-dem-
tod;art372521,11256130 
 
Angler vermuten, dass die austrocknende Breg in Hüfingen noch andere Ursachen als die Trockenheit hat 
(Südkurier 18.8.2022) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/huefingen/innerhalb-einer-stunde-ist-die-breg-verschwunden-sind-
menschen-schuld-am-fisch-sterben;art372521,11254934 
 
Stadtradeln-Star verzichtete 3 Wochen lang ganz aufs Auto (Südkurier 30.7.2022) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/donaueschingen/reiner-jaeger-radelt-im-berufsalltag-bis-zu-150-
kilometer-wie-macht-er-das;art372512,11230367 
 
Nahwärme in Bräunlingen-Bruggen sorgt für stabile Energiepreise (Südkurier 12.8.2022) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/braeunlingen/energiepreise-und-gaskrise-warum-das-fuer-viele-
menschen-in-bruggen-und-mauenheim-kein-thema-ist;art372509,11213444 
 
Staatssekretär Baumann besucht Naturschutzgroßprojekt Baar (Neckarquelle 4.8.2022) 
www.nq-online.de/lokales/seltene-arten-breiten-sich-auf-der-baar-wieder-staerker-aus_50_112179915-16-
.html 
 
Nahwärmekonzept für Bräunlinger Innenstadt nimmt Gestalt an (Schwarzwälder Bote 1.8.2022) 

http://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/huefingen/runter-vom-gaspedal-auf-diesen-strassen-soll-in-huefingens-innenstadt-bald-tempo-30-gelten;art372521,11310986
http://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/huefingen/runter-vom-gaspedal-auf-diesen-strassen-soll-in-huefingens-innenstadt-bald-tempo-30-gelten;art372521,11310986
http://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/donaueschingen/vereinssport-in-der-energiekrise-welche-einschraenkungen-planen-die-kommunen-im-staedtedreieck;art372512,11308138
http://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/donaueschingen/vereinssport-in-der-energiekrise-welche-einschraenkungen-planen-die-kommunen-im-staedtedreieck;art372512,11308138
http://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/braeunlingen/werden-die-windraeder-nun-doch-250-meter-hoch-braeunlinger-diskutieren-ueber-neue-windparkplaene;art372509,11303588
http://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/braeunlingen/werden-die-windraeder-nun-doch-250-meter-hoch-braeunlinger-diskutieren-ueber-neue-windparkplaene;art372509,11303588
http://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/donaueschingen/wenn-netze-zum-vogeltod-werden-hilfseinsatz-rettet-tieren-in-donaueschingen-das-leben;art372512,11303646
http://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/donaueschingen/wenn-netze-zum-vogeltod-werden-hilfseinsatz-rettet-tieren-in-donaueschingen-das-leben;art372512,11303646
http://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.besserer-laermschutz-leises-bad-duerrheim-regierungspraesidentin-daempft-alle-hoffnung.8c5a6243-0c01-4008-95b6-eafe3c1bd76e.html
http://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.besserer-laermschutz-leises-bad-duerrheim-regierungspraesidentin-daempft-alle-hoffnung.8c5a6243-0c01-4008-95b6-eafe3c1bd76e.html
http://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/donaueschingen/bleibt-das-flutlicht-aus-so-gehen-fussballvereine-mit-der-energiekrise-um;art372512,11280475
http://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/donaueschingen/bleibt-das-flutlicht-aus-so-gehen-fussballvereine-mit-der-energiekrise-um;art372512,11280475
http://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/schwarzwald-baar-kreis/energiesparen-zehn-tipps-aus-dem-baumarkt;art372502,11260209
http://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/schwarzwald-baar-kreis/energiesparen-zehn-tipps-aus-dem-baumarkt;art372502,11260209
http://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/schwarzwald-baar-kreis/energiesparen-zehn-tipps-aus-dem-baumarkt;art372502,11260204
http://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/schwarzwald-baar-kreis/energiesparen-zehn-tipps-aus-dem-baumarkt;art372502,11260204
http://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/huefingen/so-retten-die-huefinger-hunderte-fischer-vor-dem-tod;art372521,11256130
http://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/huefingen/so-retten-die-huefinger-hunderte-fischer-vor-dem-tod;art372521,11256130
http://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/huefingen/innerhalb-einer-stunde-ist-die-breg-verschwunden-sind-menschen-schuld-am-fisch-sterben;art372521,11254934
http://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/huefingen/innerhalb-einer-stunde-ist-die-breg-verschwunden-sind-menschen-schuld-am-fisch-sterben;art372521,11254934
http://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/donaueschingen/reiner-jaeger-radelt-im-berufsalltag-bis-zu-150-kilometer-wie-macht-er-das;art372512,11230367
http://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/donaueschingen/reiner-jaeger-radelt-im-berufsalltag-bis-zu-150-kilometer-wie-macht-er-das;art372512,11230367
http://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/braeunlingen/energiepreise-und-gaskrise-warum-das-fuer-viele-menschen-in-bruggen-und-mauenheim-kein-thema-ist;art372509,11213444
http://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/braeunlingen/energiepreise-und-gaskrise-warum-das-fuer-viele-menschen-in-bruggen-und-mauenheim-kein-thema-ist;art372509,11213444
http://www.nq-online.de/lokales/seltene-arten-breiten-sich-auf-der-baar-wieder-staerker-aus_50_112179915-16-.html
http://www.nq-online.de/lokales/seltene-arten-breiten-sich-auf-der-baar-wieder-staerker-aus_50_112179915-16-.html
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www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.stadt-setzt-auf-nahwaerme-buero-erarbeitet-quartierskonzept-fuer-
braeunlingen.918a5230-e69a-47e1-bd08-b64d85e5ca6d.html 
 
Trockenheit lässt Bäche im Landkreis zu Rinnsalen schmelzen (Südkurier 2.8.2022) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/schwarzwald-baar-kreis/diese-bilder-zeigen-so-verheerend-ist-die-
trockenheit-fuer-unsere-gewaesser;art372502,11231719 
 
Entwurf des Lärmaktionsplanes wird im Hüfinger Gemeinderat vorgestellt (Südkurier 31.7.2022) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/huefingen/laermaktionsplan-nimmt-gestalt-an-darf-man-in-huefin-
gen-bald-nur-noch-30-fahren;art372521,11231710 
 
Staatssekretärin informiert sich über die Lärmsituation in Bad Dürrheim (Schwarzwälder Bote, 29.7.2022) 
www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.verkehr-in-bad-duerrheim-kurstadt-bei-tempo-30-immer-noch-vor-
bild.830e7ea6-79c4-40dc-89a0-9ca9d844cd5b.html 
 
In Döggingen sollen weitere Solarparks und eine PV-Anlage auf dem Hallendach kommen (Schwarzwälder 
Bote 29.7.2022) 
www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.photovoltaik-in-doeggingen-gauchachhalle-bekommt-zusaetzliche-so-
larmodule.9c0ce950-7f05-44e1-ac47-10b1927daa0f.html 
 
Landwirt Trütken pflanzt Hecken und gleicht CO2-Emissionen aus (Schwarzwälder Bote, 26.7.2022) 
www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.nachhaltigkeit-in-bad-duerrheim-sparkasse-kompensiert-mit-neuem-
projekt-co2-ausstoss.6672a4d7-b421-4c8e-8041-8f14b7084e92.html 
 
Ortschaftsrat Pfohren berät das Besucherlenkungskonzept Riedseen (23.7.2022) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/donaueschingen/riedsee-soll-durch-kostenpflichtiges-parken-und-
mehr-muelleimer-ruhiger-werden;art372512,11223048 
 
Windpark Bräunlingen soll ohne Schatten auf Gebäude auskommen (Südkurier 21.7.2022) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/braeunlingen/windkraft-ohne-schatten-moegliche-projektpartner-
machen-einen-schritt-auf-die-stadt-braeunlingen-zu;art372509,11219992 
 
Im Ortschaftsrat Pfohren wird Besucherlenkungskonzept Riedsee diskutiert (Südkurier, 20.7.2022) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/huefingen/pfohren-will-die-besucher-am-riedsee-besser-lenken-
moeglichst-ohne-viele-verbote;art372521,11219686 
 
Ärger wegen wilden Grillens am Riedsee (Südkurier, 19.7.2022) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/huefingen/unerlaubtes-grillen-am-riedsee-wird-zum-problem-so-
viel-kostet-das-bussgeld;art372521,11203821 
 
Neuer Anlauf für Windpark Länge (Südkurier 19.7.2022) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/huefingen/der-windpark-laenge-soll-2024-starten-das-sorgt-weiter-
fuer-diskussionen;art372521,11216167 
 
Energiebericht Donaueschingen wird vorgestellt (Südkurier 16.7.2022) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/donaueschingen/das-sind-die-groessten-energieverbraucher-in-
donaueschingen;art372512,11213492 
 
Bräunlingen macht Ernst mit dem Energiesparen (10.7.2022) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/braeunlingen/braeunlingen-wechselt-in-den-energiesparmodus-
darauf-muessen-sich-die-buerger-einstellen;art372509,11206458 
 
Sechs Bad Dürrheimer Kindergärten werden auf Vorschlag des Umweltbüros Naturpark-Kindergärten 
(Schwarzwälder Bote 6.7.2022) 
www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.kitas-in-bad-duerrheim-naturschutz-fuer-kinder-erklaert.9c16df09-
bc89-4439-b009-ed0612682d2a.html 
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Veranstaltungen 

 
Hier finden Sie Veranstaltungskalender von Vereinen mit Umweltbezug: 
 
Umweltgruppe Südbaar:        Programm Umweltgruppe       
Schwarzwaldverein Donaueschingen:          Programm Schwarzwaldverein  
Naturschutzbund Schwarzwald-Baar:          Programm NABU 
BUND Schwarzwald-Baar-Heuberg:      Programm BUND 
Umweltzentrum Schwarzwald-Baar-Neckar:               Programm Umweltzentrum         
Baarverein:                      Programm Baarverein 
 
Und wie immer auch auf unserer Homepage: www.gvv-umweltbuero.de/veranstaltungen/ 

Aktuelle Ausflugstipps  

Wanderung durch eine Gletscherlandschaft bei 
Menzenschwand 

Nördlich Menzenschands kann man in einer 2-3 
stündigen Wanderung eine großartige 
Gletscherandschaft erleben. Gerade jetzt in der 
Herbstfärbung lohnt sich diese Wanderung.  

Das obereste Albtal ist von Gletschern geformt 
worden. Mehrere Moränenwälle ziehen sich quer 
über das Tal, dahinter sind teilweise vermoorte 
Stellen. Die abwechslungsreiche offene 
Weidelandschaft bietet botanische und zoologische Raritäten. Die westexponierten Hänge im 
südlichen Teil beherbergen eine der Populationen der Kreuzotter im Schwarzwald.  

Nicht fehlen darf bei der Wanderung natürlich der Besuch der Menzenschwander Wasserfälle. 
Informationstafeln erläutern dem Wanderer die Besonderheiten des Tales. Die Wanderung ist ein 
Teil des Menzenschwander Geißenpfades, für den man in voller Länge 4 Stunden braucht. Der 
abgebildete Felstisch stammt freilich nicht aus prähistorischer Zeit sondern ist moderne „Land Art“. 

  

 

http://www.umwelt-baar.de/termine/
https://www.schwarzwaldverein-donaueschingen.de/swv_files/Veranstaltungsprogramm%202021.pdf
http://www.nabu-schwarzwald-baar.de/aktuelles-termine-und-veranstaltungen/
http://www.bund-sbh.de/service/termine/
http://www.umweltzentrum-sbn.de/termine.html
http://www.baarverein.de/events
http://www.gvv-umweltbuero.de/veranstaltungen/

